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AuS DER ENCEREN HEIMAI

Umschau im Lande
Waldwimmersbach . Diée Wandertonbühne Hel -

delbert brachte den Farbflim „ Schwarte Nar -
zisse “ . — Beim Fubballspiel Wiesenbach —

Waldwimmersbach veruntzlüdkete der Spieler Otte
Fouquet . Mit einer schweren Knieverletzung
Wurde Fouquet in die Orthopäkdische Klinik Hel -

delberg eingelietert . — Für die Blinden sam -
melte man 57,70 DM. — An dem Konfirmanden -

unterricht , der diese Woche begonnen hat , neh -

men 18 Konfirmanden aus Waldwümmersbach
urid drei aus Lobenfeld teil . Es sind dies : Georg

Mode , Karlheinz Knecht , Helmut Kreß , Werner

Müller , Hermann Goehrig , Mantred Schillingz ,
Else Wolf , Hildegard Wolt , Anneltese Hoffmann ,
Eltriede Klegler , Marlanne Schoeh . Intze Zahn

und Sigrid Eich , aus Lobenfeld : Werner Keppner ,
Wlltried Kronauer , Christa Heim . sSch -

Waldhilsbach . In der letzten Gemeinderats -

sitzunt nahm der Gemeinderat von dem Ergeb -

nis der Jahresrechnung für das Rechnunssſahr

1949 Kenntnis . Der entstandene geringe Fehl -

betrag von 150 DM , verursacht durch die Sofort -
hilfeabgabe und die Beschaffuns eines Spritaz -

acgregats für Baumspritzen , findet in ber -
schuß des Rechnungsſahres 1946 Deckung . Das

Rohrnetz der Wasserleitung soll bis zur Loch -

wiese und am Forlenwald verlängert werden .

Die Baufluchtfestsetzung für den Neubau eines

Doppelwohnhauses an der Lochwiese wurde ge -

nehmigt .
Hirschhorn . Ein Taucher fand am letzten

Mittwoch in der Nähe der Schleuse eine 150 Kkg

schwere Splitterbombe im Neckar , die in den
letzten Krletzsstagen als Blindgüntzer niederge -

gangen War . WIl -

Hirschhorn . Dieser Tage kehrten die Teilneh -
mer des Pllgerzuges nach Rom zurücke . Außer
Rom wurden verschiedene italienische Städte ,
darunter Malland , Florenz und Assisi , besichtigt .

Neckartzemünd . Das Hotel „ Zzur Pfalz “ hat sei -

nen Besitzer gewechselt . Der jetzige Eigentümer ,
Hoteller Gutöhrlein aus Schwäbisch - Hall ,
lüßt von Architekt Ackermann , Heldelbers ,
die durch ein Brandunslück zerstörten um Roh -
bau schen fertigen Frerndenzimmer unverzüglich
Wiederherstellen , wodurch einem dringenden

Bedürfnis für den Fremdenverkehr stattgegeben

Wird .
nmo -

Neckarkemünd . Im Auftrage des Badischen

Blindenvereins führten die Schüler der Ober -

klassen der hlesigen Volksschule eine Haussamm -

kung durch . Das Ergebnis war wWie in den Jahren
zuvor ein schr gutes und erbrachte insgesamt
DM 805 . —.

Heddesbach . Der Verein der Krlegsbeschädtg -
tanm und Hinterbliebenen unternahm in einern
mit 54 Personen vollbesetzten Omntbus eine
wohlteluntzene Fahrt in den trönlichen Wein⸗
nerdit der P

Muühihausen . Da am 6. November auch für

die hiesige Gemeinde in der Klrche zu Rauen - ⸗

berg die Firmung stättfindet , wurde auf Be -

schluß der Gemefndeverwaltung die hiesige
„ Kerwe “ auf den 12. und 18. November gelegt .

Kath . Gottesdienstordnung für Wiesloch
Allerheiligen ( Mittwoch ) ' Heilige Messe wie an

Sonntagen , 7. 7. 45, 9. 10 Uhr . Nachmittags 130 Uhr

felerliche Vesper , anschliebend um 2 Unr Predigt

zum Gedüchtnis der Verstorbenen danach gemein -

samer Gräberbesuch auf dem Friedhof .— Ab 4 Uhr

Beichttgelegenheit .———9 Donnerstag 2. November ) : Seelen -
müsen Um 6. 30, 7. 00, 7. 30 Uhr Um 8 Uhr Amt tür
dle getallenen und verstorbenen Soldaten . — In

der Altwieslocher Kapelle : 7. 30 und 8 Uhr heilige

Ssen .1 des Welnblechofs : Der Hochwürdtsste
Herr Weihblschot Dr . Wilheim Burser trittt an

Allerseelen gesen Abend in Wiesloch ein . Die Be -

rübungsfeler ündet abends 6 Uhr in der Pfarr -
2 statt , wobel der hohe Gast elne Ansdrache

halten wird. Die genze Pfarrgemeinde ist hlerzu

eingeladen ( edoch kelne Klader ! .

Freltas , 30 November : 6. 30 Uhr Herz - Jesu - Atnt .
7. 80 Uhr Bischofsmesse . 8. 30 Uhr hellige Messe für

die Firmlinge . 9 Uhr Kinzus des Welnbischofs und

Flrmung kfür die Kinder von Wiesloch und die

Schüler des Realgymnastlums . — Nachmittags um

JUhr spendet Weihbischof Rurgzer , Sbenfalls in der

Wieslocher die heilige Firmung tür die

Rinder von Walidorf und Nußloch ,

Gamstag , 4. November : 7 Uhr Bischofsmesse in

Wiesloch .
In Dielheim : 6 80 Uhr hellige Messe für die Kin -

der . 0 Uhr Ankuntt des Weihbischots , Begröhuns ,
dann Firmung tür Dlelhelm , Balertal und 4 *1teld - Horrenberg .

Wir graiulieren /
Eberbach Frau Elisabeth Hepp , Hauptstrabe

27, telerte um 27. Oktober ren 76, Geburtstag .

Amnm 20. Oletober betziuten Herr Helnrich
Neuer , Odenwaldätr , 30, seln 76. und Herr

Ferdinand RupPp , Kuhgasse 12. telnen 75. Ge⸗

burtstag . Am 30, Oktober teterten Herr Helnrich

Kappes , Itterberg , das 91. und Herr Martin

Lenhar d , Frledrich - Ebert - Straſle 12, das 60.

Wiegenfest .
mmental , Das seltene Fest der ( oldenen

A69K2711 beting am gestrigen Montaß , 30. Okt . ,

in aller Stille bel bester Helstiger und Körperlicher
Frische das Ehepaar Franz Keindl und Frau

Julid geb . Wüld , Wohnhatt Wiesenbacher Strabhe ö.

Das Jubelpaar stammt aus dem Sudetenland und

hat im hieésigen Orte nach der , Auswelsung elne

neue Heimat ketunden . Franz Reindt , der sleh elner

erstaunlichen Rüstigkelt erfreut , ist sogar noch in

selnem Berute als Müller eitris tätis . Dem Jubel -

paar , das im Krelse der zählreichen Verwandten

und Nachkommen ( 11 Kinder und 23 Enleelleinder )
sein goldenes Ehejubilüum fetern konnts , nuchtrüg -

lieh Unsere herzlicheten Gldckwünsche ! hlæ·

Dllsberz . Frau Katharlina Fürst zeb , Mäller
telerte am 30. Oktober hren 91. Geburtstag . Wer

Frau Fürst bei der täglichen Arbelt im Hause und

auf dem Felde beobachtet , oder sich mit ir unter⸗
hült , it erstaunt Uber ihre Körperliche und gelstige
Frische , Sie ist die Aülteste Einwohnerin Dllsberss .

Wohnungsbaupläne für 1951 in Geiahr ?
Sparkapital , Gegenwertmittel und

Der Bundesininister für den Wohnungsbau ,
Wlldermuth , hat küralieh vor dem Bau - Aus -
schuß des Bundestages in erregten Worten getzen

die der Materitalpreise protestiert , die
selner Ansicht nach völlig ungerechtferigt die
Baupläne der Reglerung stört , Aber dies ist nicht
die einzige Seite , von der dem neuen Wohnungs -
bauprogramm für 1051 , das gegenwürtig vorbe⸗
reitet wird , Gefahren drohen . Selbst wenn es
gelintzen sollte , die Lohnerhöhungen im Bau -

gewerbe durch Ratlonalisterung auszugleſchen ,
bletben noch viele Fragen otten , die den ver -
antwortlichen Stellen schwere Sorgen bereiten .
Das Wohnungsbauprogramm 1650 wird mit der
Voraussichtlichen Fertigstellung von 350 000
Wohnungen ein bemerkenswerter Erkolg . Man
wird auch im kommenden Jahr , ebenso wie in
diesem , den Vorteil haben , daß noch ein Ueber -

Münzgewinn voraussichtlich geringer

häng von rund 160 000 begonnenen Wohnungs⸗
bauten in das neue Jahr hinüberreicht . Ob auch
im nüchsten Jahr die gleichen Erfolge erzlelt

8 können , erscheint Fachkreisen zweifel -

aft .
Bedenken ruft dabel besonders die Kapital -

lage hervor . In diesem Jahr hat der Staat erheb -
Uche Summen kfür den sozialen Wohnungsbau
zur Vertügung gestellt , und der unerwartete

Aufschwung , der dann noch im Frühjahr und

Sommer kolgte , ging daraut zurück , dal die

Spareinlagen welt höher waären , als erwartet
Worden War , Dadurch konnten die Sparkassen
und Realkreditinstitute erheblich mehr Mittel

kür den Wohnungsbau zur Verkfüguns stellen , als

man zeplant hatte , Sowohl bei den staatlichen

Zuwendunger als auch bei den Kredliten der In -

dustrie ist für das kommende Jahr aber kaum

Kohlen bleiben weiterhin knapp
Im Sommer zu wenig Vorräte antzelegt — jetzt fehlen sie

Der Winter steht vor der Tür und die ersten
Fröste machen sich recht unantzenehm bemerke⸗
bar . Ganz instinktiv erhebt sich die Frage . Wie
steht es in diesem Winter mit Kohlen ? Die
Lage auf dem Kohlenmarkt ist sehr undurch -
slchtig . Wohl hat die Bewirtschaftung laut Bun -
desanzeiger Nr . 73 vom 15. 4. 1950 ihr Ende ge -
tunden , aber es herrscht doch noch überall Man -
gel am „ schwarzen Gold “ , In den Sommermo -
naten vom April bis Juli verzeichnéte die Pro -

duktion Uberbestände , die nur spärlich flüssig

wurden . Dies betrifft jedoch nur Steinkohlen ,
in Union - Briketts herrschte auch Weiterhin eine

Knappheit . Alle Hinwelse von seiten der Zechen ,
sich in den Sommermonaten zu versorgen , wur⸗
den in den Wind geschlagen Die alte Weisheit ,
daß Kohlen , die un Sommer bereits im Keller
Uegen , die besten selen , wurden von vlelen nicht
beachtet . Hlerbeli mag die Geldknappheit eine

gewisse Rolle gesplelt haben , die es den Händ -
lern nicht gestattete , sich größere Vorräte an -
zulegen . Die Zechenleitungen prophezeiten für
den Herbst und Winter eine Katastrophe , die

sich auch eiristellte . Schon mit dem Monat Au -

gust setzte ein Eingang von Auftrügen ein , dem

nur mit allen Mitteln gesteuert werden konnte .
Die Vorräte waren im Handumdrehen aufge -
braucht , und die ersten Rückstäünde waren nicht

vermeldbar . Dle Kohlenleitung sah sich veran -

laßt , für Oketober eine Kontingentierung einzu -

setzen , um wenlgstens einen einigermahen ge⸗

„ ohmännerlagung des LVU )

rechten Ausgleich zu schaffen . Das Kontingen -

tierungsprogramm wurde nach einem beson -

deren Schlüssel durchgeführt . Von der Ausgabe

von Bezugskarten für die Verbraucher wurde

abgesehen . Lediglich die Händler und Industrie -

unternehmen erhlelten hre Kontingente zuge -

teilt , Diese können dann nach eigenem Ermes -

sen ihre Mengen den Verbrauchern zuführen .

Forum in Wiesloch :

mit der Wiederholung dieses Vorgangs zu rech -
nen . Die Spareinlagen sind in den letzten Mona -

ten rapide zurückgegantzen , da die Koreakrise

autgenscheinlich das Vertrauen in die Stabilität

der Lage welthin erschüttert hat , und die staat -

Üchen Mittel sind mehr als bisher durch andere
Aufgaben in Anspruch genommen .

Wenn der Bundesfinanzminister auch ver⸗

stchert hat , daß alle Aufwendungen für Sicher -

heitszwecke nie die Leistungen der Regieruns

tür scziale Zwecke und für den Wohnungsbau

beeinträchtigen würden , 80 liegt es doch auf der

Hand , daß man beim Wohnungsbau immer noch
cher als bei den Sozialleistungen von den Ver -

hältnissen bezwungen werden Könnte . In Fach -

kreisen Wird jedenfalls bezweifelt , ob die antge -

spannte Haushaltslage der Länder iumn kommen⸗

den Jahr noch die Bereitstellung von 700 Millio -

nen DM , wie im jetzt laufenden Jahr , zulassen

Wird . Fraglich ist auch , ob weitere 200 bis 250

Mill . DM aus den Gegenwertmitteln der Mar -
shall - Plan - Einfuhren zur Verfüguns stehen wer -

den . Fehlen werden wahrscheinlich auch zum

großen Teil die Mittel , die bisher aus dem So-
forthiltefonds dem Wohnungsbau zugeflossen

Ssind , soweit nicht die Zahluns der Umstellungs -
grundschulden auch imn Lastenausgleich fortge -

setzt Wird . Hinstchtlich des Münzgewinns , der in

dlesem Jahr in einer Höhe von rund 400 Mill . DM

für den Wohnungsbau zur Vertüguns gestellt
Worden ist , kann im kommenden Jahr auch nur

dann mit einer Wiederholung dieser Zuwendung
gerechnet werden , falls es gelingt , die Füntmark -

stücke rechtzeitig herzustellen und in Umlauf zu

setzen . Aber das ist mehr als zweitelhaft .

„ Wenn die Sache richlig angefaßl wird . . . “

9

Wiesloch . Das vorn Wieslocher Forumsausschuß in
die Festhalle einberufene öttentliche Forum War
wieder überaus zut besucht . Nach einleitenden
Worten des Forumsausschubvorsitzenden . Kauf -

mann Kraft . sprach Bürtzermeister Dörner zur
Krlegsgefangenenfrage . In einer Gedenkminute pro -
testlerten alle Anwesenden gegen das weitere Fest -
halten der Kriegsgefangenen . Von den erschienenen
Vertrétern der Behörden wurden der Kreisbeauf -
tragte der US- Zivilverwaltung . Reg . - Rat Stein -
brenner als Vertreter des Landrates , die Kpeis -
räte Löscohner und Worm sowie die Wies -
locher Gemeinderäte begrüßlt . Befremden erregte
bel den Anwesenden , daß sie die von ihnen ge⸗
Wünlten Vertreter , die Herren Landtass - und Bun -
destagsabgeordneten , diesmal nicht zu sehen belka -
men .

de “ Frauenweller stellte den AntragDie „ Gemein

Reg . - Rat Happach Spitzenkandidat der Heimatvertriebenen für die Landtagswahlen
Heldelbers . Am vergangenen Samstag hielt

der LVD ( Landesverband der vertriebenen Deut -

schen ) im Gasthof „ Zzum Westhot “ eine Ob -

münnertagung des Landkreises Heidelberg ab .

Kreisvorsttzender Reg . - Rat Happach erötf -

nete die Versammlung und begrüßte vor allem

tur den verhinderten Reg . - Dir . Duntze H.

Sutter vom Sokorthilfeamt Karlsruhe , den

Hauptgeschäftsführer des LVD H. Sehmieger ,
Madk Matzner und Dr Buchart .

Nach einem Tätigkeitsbericht über die abge -
laufenen Monate wurde den Ortsgruppen - Vor⸗
Sitzenden dlie neue Zeltung für Heimatvertrie -

bene „ Der Wegweiser “ anempfohlen . Dann be⸗

wetgte man sich auf die politische Ebene , und es

kam zu einer Aussprache , in welcher allgemeine
Richtlinien über die kommenden Landtagswah -
len aufgezelgt wurden . Dr . Buchart beleuch -

tete den Stand der Verhandlungen zwischen

dem BHEH ( Bund der Heimatvertriebenen und

Entrechteten ) und der DG ODeutschen Gemein -

schaft ) über ein gemeinsames Vorgehen bei den

Wahlen . Zum Spitzenkandidat für den Wahl -

kreis wurde einstimmig Reg . - Rat Hkappach
vorgeschlagen . Nach dleser Unterbrechung der

Tagesordnung wurde die Taguntz mit einem Re -

ferat von H. Futtor Uber aletuelle Fragen aus

dem Gebiet der Soforthilfe fortgesetzt . Daran

schloß sich eine zweistündige Aussprache Über

die nicht immer gerechte Verteilung der Haus -

ratshilfe an . Vom Land Baden wurden bisher

üÜber 23 Milllonen für Unterhaltshilte und üÜber

acht Millionen für Haushaltshilfe ausgezahlt .
75 Prozent davon flossen den Helmatvertrlebe -

nen zu . Im Anschluß daran sprach Bundestags -

abgeordneter Matzner ( Karlsruhe ) , und be -

antwortete Fragen über die Wiederelnstellung

und Versorgung der aus öffentlichen Diensten

verdrüngten Beamten ; auch das Problem Las -

tenausgleich wurde wieder behandelt . Die Ver -

sammelten sprachen sich einstimmig für dle

Fortführung der Unterhaltshilfe unter dem Na -

men Kriegsschadensrente aus . Auf das Reterat

des Hauptgeschäftsführers des LVD l .

Schmleger folgte ein Vortrag von Archi -

teket Dipl . - Ing . Wölz Über das Thema : „ Bauen
in Elgenhilfe “ . In einer Resolution an den Wie -

derautbauminister forderte die Versammlung ,

daß bei der Vertellung der Bauzuschüsse in Zu -

kunft gegenüber den Sledlern , welche mit

einem Unternehmer oder einer Genossenschaft

bauen , in erster Linle diejenigen berückesichtlgt

würcdlen , die in „ Eigenhilfte “ mitbauen .
4Ak

Die Sandhänser Gemelndeväler und der Landrat

Der Feuerwehr soll geholfen werden — Bildung einer Schulpflegschaft

Sandhausen . Im ersten Punket der letzten Ge -

meinderatssitzung wurden die für die demnüchst
ttattfindende Landtagswahl notwendigen Wahl -

bezirksausschüsse , Abstimmungslokale und der

Hauptwahlausschuß bestimmt . Zur öttentlichen

Einsichtnahme ist die Wahlkartel vom 30. Okt .

bis einschlieſilich 5. Nov . 1950 ausgestellt .

Dem Antrage der Flrma Bruns bey Rhein auf

Legung einer Kanallsation und Wasserlettung
zum neuen Wohnblockt konnte nur zum Teil zu -

Hestimmt werden . Die Wasserleitung soll

schnellstmöglich gelegt werden , doch sieht slch

der auflerstande , augenblickelich
eine Kanalisation durchzuführen . Sollte jſedoch
diese Arbeit sowie auch die Straßenaufschüttung
noch in das geplante Notstandsprogramm ein⸗

bezogen werden kKäönnen , so wird auch dies er -

möglicht . — Der Gemeinderat beschlofl weiter⸗

hin , mit sofortiger Wirkeuntz eine Schulpfleg -
gchaft zu bilden , in welche nachstehende Per -

sonen berufen werden : Bürgermelster Mat “ -

tern oder dessen Stellvertreter , Rektor Albert

Reilnbold , Pfr . Böser , Pfr . Becker ,
kerner die Gemeinderäte Albert Dliem , Adam

Müller , Willi Stolzsenbertger und Hein⸗

rich Frel . Dlese Mahnahme sel zur Aukrecht⸗

erhaltung eines geordneten Schulbetriebes in -
nerhalb der Gemeinde dringend ertorderlich .

Als Wichtigsten Punkt der Stitzung behandelte

man ein an die Gemeindeverwaltung gerichtetes

Schrelben vom Landrat , in welchem deutlich

zum Ausdruck gebracht wird , daß das Fehlen

eines Feuerwehr - Gerätehauses unbedingt einen

Migstand bedeutet . Man konnte sich dieser Fest -

gtellung nicht verschließen und kam zu der Eini -

gung , der Feuerwehr mit jedweder Hilte ent -

gegenzukommen . Es ist also nur zu holffen , daſs
dieses Versprechen bald eingelöst wird ,

Blick nach Mannheim
Sleben Verkehrsunklllle in einer Nackt . In der

Nacht zum Sonntag haben zich im Stadtgeblet
von Mannheim zieben Verkehrsunfälle , darunter
zwel schwere , ereignet . In einem Fall waren ein

61Jähriger Mann und seine Tochter von einem
PkW angefahren und so schwer verletzt worden ,
dah beide lebensgeführlich verletzt in das Kran -
kenhaus eingellefert werden mullten . Der Mann
ist inzwischen gestorben . Bei einem weiteren
Untall in der Schwetzinger Strabe war ein
Schneldermeister mit seinem Pkwgegen einen

Oberlettungsmast der Strallenbahn gefahren . Die
belden Insassen wurden schwer verletzt , der Wa⸗

gen stark beschädigt . Bel beiden Unkällen stan⸗
den die Fahrer unter Alkoholeinwirkung . Auch
bel den anderen Unkällen ist festgestellt worden ,
dahb die Mehrzahl der Fahrer wegen zu relch⸗
Uchen Alkoholgenusses die Herrschaft Uber ihr
Fahrzeug verloren hatten .

gebaut werder h der Forderung . von
städtischer Seite aus billiges Baugelände zur Ver -
tügung zu stellen , da von

dann kann auch in Wiesloch genug gebaut werden “ — Erneut „Grabsteinkrieg “
aut Welterführuns des Gehweges neben der Bun -

desstraße von der Tankstelle Weldemann bis Frau -

enweller , da die diese Strabe als Schulweg be -
nutzenden Kinder zu stark durch den Verkehr ge -
kährdet sind . Der Vertreter des Landrates ver -

sprach , den berechisten Wunsch an die Bundes -
strabenverwaltung befürwortend welterzulelten . Die
durch die Bewohner des Stadtteiles Altwiesloch
vorgebrachten Wünsche auf Verbesserung der
Straßen versprach Bürgermeister Dörner zu ertfül -
len . Die Forderung nach einem Elternrat lehnte
Rektor Wiekenhäuser ab . Bei der Behandlung
welterer Schulfragen erlelärte Bürsermelster Dör -

ner , dab , sobald die Stadt Geld habe . die Schule
eine Damptfhelzunt erhält . Kritistert wurde , daß der
Turnunterricht in der Schule nicht von Turnleh -
rern ausgeübt wWird .

5

Das nächste Thema hleß Wohnraum
Reg - Rat Stelnbren

9 — 55Higelentlich der

rlvater Seite in Wies -
loch zu hohe Preise gefordert werden , wies Bür -

Sigella
zr hodeñu . Mõbeipſlege

Sgul .

NeFee

germelster Dörner daraut hin , daß hlertür bald
Gelünde zwischen dem Demmelwald und der ver -
längerten Schlohstraße für die Bauinteressenten
vorhanden sei .

Eine Anfrage wurde an den Vertreter der US -
Zivllverwaltung gerichtet wegen Unterstützuns der
neuen Wieslocher Jugendherberge , die monaätlich
über 5000 Uebernachtungen autweist . Mr . Eitzer
war bisher nichts von der Wleslocher Jugendher -
bertze bekannt . Er will sile sich aber baldigst an -
zehen und sagte seine Unterstützuntz zu .

Stürmisch gingen dann die Wogen beim alten
Wieslocher „ Grabsteinkrieg “ hoch . Dieser „ Krieg “
zwischen den Wieslocher Bildhauermeistern und
dem Stadtbaumeister flackert immer wieder auf ,
nachdem man ihn eltgentlich begraben klaubte .
Diesmal war Anlaß der geforderte totale Matt -
schlitf . Es gab viel Gelächter , als Bildhauermelster
W. Steidel in seinem bewegten PFlädoyer davon
Sprach , daß er wohl schon etwas von Einer tota⸗
len Mondkinsternis oder einem totalen Krieg ge⸗
hört habe , aber noch nichts von elnem totalen
Mattschlitf . Die Bevöälkerung ergritt allgemeln Stel⸗
lung zegzen die „ diktatorischen “ Frledhofsbestim -
mungen , die das Gegentell eines Friedhofskriedens
hervorgebracht habe . Nachdem auch die neue
Leichenhalle kritistert worden war , verteldigte
Bürgermelster Dörner die Friedhofsordnung und
die Lelchenhalle . Für die Gemelnderäkte sprach Ge⸗
melnderat Rausch , der siech gegen allzu diktato⸗
risches Vorgehen im „ Grabstelnkrieg “ Wandte .

Da die Herren Landtags - und Bundestagsabge⸗
ordneten durch Abwesenheit glänzten , entlud sleh
schliehlich das durch die Hitze des „ Grabsteln -
Krleges “ entstandene Gewitter über dem Haupt des
anwesenden U8tResident - Okfkficer , Bei dem Thoma
der deutschen Remilitaristlerung wurde glelch
„ scharf geschossen “ und der Amertkaner mit einem
Wahren Sturmangritkt von Kritischen Fragen „ über⸗
tallen “ , Als schltehlich die erregte Masse den
Boden des Sachlichen verließ , und der Forumsaus⸗
schubvorsttsende nicht mehr die Kratt besall , die
Masse des Volkes im Zaum zu halten , rettete eln

68 Mann , der gerade dle Gasttreundschaft der
SA genossen hatte , die Situation .
Die Lehre des Wieslocher Forums ist : Mehr

Sachlichkeit , auch wenn ' s schwer fällt . Nur 60
Wird ſeder die ertorderliche politische Reite unter
Bewels stellen Kköngien , Id .
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